
 

Bekanntmachung des Amtes Landschaft Sylt 
für die Gemeinde Kampen  

Öffentliche Auslegung gem. § 34 LNatSchG  
 

Gemäß § 34 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) des Landes Schleswig-Holstein vom 24.02.2010 
(GVOBl. S.-H. S. 301, ber. S. 486), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 27.05.2016 
(GVOBl. S.-H. S. 162) in Verbindung mit § 1 der Landesverordnung zur Sondernutzung am 
Meeresstrand vom 08.12.2008 (GVOBl. S.-H. S. 759), zuletzt geändert am 27.12.2013 (GVOBl. S.-H. S. 
567), in Verbindung mit dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 2542), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.09.2017 (BGBl I S. 3434), in Verbindung mit § 19 Abs. 1 bis 4 
und Abs. 5 Nr. 2 LNatSchG ist der Entwurf zur Einräumung der Sondernutzung am Meeresstrand mit 
den landschaftspflegerischen Begleitplänen und den dazugehörenden Karten für die Dauer eines 
Monats in den Ämtern und amtsfreien Gemeinden, in deren Gebiet sich die Sondernutzung 
voraussichtlich auswirkt, öffentlich auszulegen.   
 
Die Unterlagen liegen in der Zeit vom 18.04.2018 bis einschließlich zum 18.05.2018 in der 
Inselverwaltung der Gemeinde Sylt und des Amtes Landschaft Sylt, Amt für Umwelt und Bauen, 
Hebbelweg 2, 2. OG auf dem Flur, 25980 Sylt/OT Westerland während der folgenden Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr. von 8.00 Uhr – 12.30 Uhr sowie Mo. und Do. von 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr öffentlich aus.  
 
Während der Auslegungsfrist können alle, die an der Planung interessiert sind, die Planunterlagen 
einsehen und hier oder bei der zuständigen Naturschutzbehörde des Kreises NF bis zu zwei Wochen 
nach Ablauf der Auslegungszeit Stellungnahmen schriftlich oder während der Dienststunden zur 
Niederschrift vorbringen.  
 
Diese Bekanntmachung wird zusätzlich auf der Internetseite 
http://www.amtlandschaftsylt.de/kampen/oeffentl-bekanntmachung.html bereitgestellt. 
 

 

Sylt, den 10.04.2018 Amt Landschaft Sylt  
- Der Amtsvorsteher - 

Im Auftrag 
gez. Norbert Grimm 
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